
Auswertung Umfrage Bachelorarbeit 

Anzahl der Teilnehmer: 216  

Befragungszeitraum: 20.01.2020 bis 23.02.2020 

Frage 1  

Wie wichtig ist Dir die Umwelt? 

Excel  

Sehr wichtig 69 

wichtig 130 

Gleichgültig 13 

unwichtig 4 

 

Insgesamt beantwortet: 216 

Frage 2  

Hast du bereits eigene Aktivitäten zur Umweltverbesserung unternommen? 

Excel  

Ja 151 

Nein 65 

 

Insgesamt beantwortet: 246 

Frage 6 

Würdest Du der Umwelt zuliebe auf Dinge des alltäglichen Gebrauchs verzichten? 

Excel 

Ja 113 

Nein 19 

Unter bestimmten Umständen 84 

 

Insgesamt beantwortet: 216 

Frage 8 

Würdest Du dir mehr kommunale Aktivitäten zur Umweltverbesserung wünschen? 

Excel 

Ja 159 

Nein 11 

Gleichgültig  46 

 

Insgesamt beantwortet: 216 



Frage 9 

Hast Du eigene Ideen für Tätigkeiten der Kommunen zur Umweltverbesserung? 

Excel  

Ja 79 

Nein 137 

 

Insgesamt beantwortet: 216 

Frage 11 

Bist Du der Meinung, ein Umweltschutzkonzept könnte zur Verbesserung der Umwelt 

beitragen? 

Excel  

Ja 111 

Nein 14 

Kann ich nicht einschätzen 91 

 

Insgesamt beantwortet: 216 

Frage 13 

Hast du schon einmal etwas vom „Klimanotstand“ gehört? 

Excel 

Ja 171 

Nein 45 

 

Insgesamt beantwortet: 216 

Offene Fragen: 

Frage 3 (bezogen auf Frage 2: Hast du bereits eigene Aktivitäten zur Umweltverbesserung 

unternommen?  Ja: 151) 

Welche? 

Beantwortet: 151  

 

 

 

 



Frage 4 (bezogen auf Frage 2: Hast du bereits eigene Aktivitäten zur Umweltverbesserung 

unternommen?  Nein: 65) 

Was könntest du Dir vorstellen zu unternehmen?  

Beantwortet: 43 

Nicht beantwortet: 22 

 

Frage 5 

Welche Bereiche sind Dir hierbei besonders wichtig? 

Beantwortet: 216 

 

Frage 7 (bezogen auf Frage 6: Würdest Du der Umwelt zuliebe auf Dinge des alltäglichen 

Gebrauchs verzichten?  unter bestimmten Umständen: 84) 

Wovon ist dies abhängig? 

Beantwortet:74 

Nicht beantwortet: 10 

 

Frage 10 (bezogen auf Frage 9: Hast Du eigene Ideen für Tätigkeiten der Kommunen zur 

Umweltverbesserung?  Ja: 79) 

Welche Ideen hast Du?  

Beantwortet: 77 

Nicht beantwortet: 2 

 

Frage 12 (bezogen auf Frage 11: Bist Du der Meinung, ein Umweltschutzkonzept könnte zur 

Verbesserung der Umwelt beitragen?) 

Was sind die Gründe für Deine Entscheidung bei der vorangegangenen Frage?  

Beantwortet: 157 

Nicht beantwortet: 59 

 

Ja 

Beantwortet:89 

Nicht beantwortet: 22 



Nein 

Beantwortet:12 

Nicht beantwortet: 2 

 

Kann ich nicht einschätzen 

Beantwortet: 55 

Nicht beantwortet: 36 

 

Frage 14 (bezogen auf Frage 13: Hast Du schon einmal etwas vom „Klimanotstand“ gehört? 

 Ja:171) 

Wo hast Du davon gehört? 

Beantwortet: 171 

 

Frage 15 

Was stellst Du dir unter „Klimanotstand“ vor?  

Beantwortet: 172 

Nicht beantwortet: 44 



Frage 3  

Welche? 

Müll  
 

Plastik vermeiden (z.B. keine 
Plastiktüten  Mehrwegnetze, 
Verpackungen, Bad  
Bambuszahnbürste, 
Menstruationstasse, natürliche 
Körperpflegeprodukte, 
Glasflaschen ) 
 
Mülltrennung 
 
Müllreduzierung (wiederauffüllbare 
Glasflaschen, Stoffbeutel Bäcker, 
To-Go-Verpackungen, 
Mehrwegverpackungen) 
 
Müllbeseitigung (in Wäldern, 
Natur, Straßenrand, öffentlicher 
Raum) 
 
Müllsammlungsaktionen 
 
Recycling 
 
Reinigung öffentlicher Parks 

81 
 
 
 
 
 
 
 
28 
 
13 
 
 
 
 
12 
 
 
 
7 
 
2 
 
1 

144 

Verkehr Verzicht/Reduzierung Auto, 
Flugzeug für Reisen (ÖPNV, 
Fahrrad, Flixbus, Zug, zu Fuß, 
Fahrgemeinschaft) 
 
CO2 Sparen, Ausstoß senken 
 
Benzin sparen 
 
Zahlung CO2-Ausgleich bei Flügen 

55 
 
 
 
 
3 
 
2 
 
1 

61 

Ernährung Kein Fleisch, Eier aus 
Massentierhaltung, reduzierter 
Fleischkonsum 
 
Vegetarische Ernährung 
 
Veganismus 
 
Bewusstere, nachhaltigere 
Ernährung (Milchersatzprodukte, 
weniger tierische Produkte) 

24 
 
 
 
14 
 
9 
 
9 

56 

Kaufverhalten Ökologische, regionale 
Lebensmittel/Produkte 
 
Kauf Bioprodukte 
 
Saisonal einkaufen 
 

13 
 
 
5 
 
3 
 

27 



Unverpackte Lebensmittel 
verwenden, verpackungsfrei 
einkaufen 
 
Anderes Kaufverhalten 
 
Inhaltstoffe beachten 
 
Kein Klostein 

3 
 
 
 
1 
 
1 
 
1 

Energie  Energie sparen 
 
Nicht unnötig viel Heizen 
 
Naturstrom, Öko-Strom 
 
Strom sparen (Licht ausmachen) 
 
Heizen mit Holz 
 
Solar 

4 
 
2 
 
2 
 
4 
 
1 
 
1 

14 

Wasser Wasserverschwendung reduzieren 
(z.B. Verzicht auf Geschirrspüler, 
duschen, Leitungswasser) 

9 9 

Ressourcenschonung Lebensmittelverschwendung 
bekämpfen (too good to go) 
 
Zero waste (wenig Abfall, keine 
Rohstoffe vergeuden) 
 
Foodsharing 
 
Kleidung Second Hand 
 
Vermeidung fast fashion 
 
Weniger Papier 

3 
 
 
2 
 
 
1 
 
1 
 
1 
 
1 

9 

Bepflanzung  Bäume pflanzen 
 
Pflanzen bienenfreundlicher 
Blumen 

5 
 
1 

6 

Teilnahme Demonstrationen Teilnahme FFF 
 
Tierschutz (Tierschutzdemos) 

3 
 
2 

5 

Spenden Spenden (Geld, Bäume, Kleidung) 4 4 

Haltung eigener Nutztiere Nutztierhaltung (Rinder, Hühner) 3 3 

Unterstützung UN / Firmen Unterstützung Firmen / 
Organisationen zur 
Umweltverbesserung (Müll-, 
Verpackungsreduzierung)  
 
Ecosia nutzen 
 
Fördermitglied WWF 

1 
 
 
 
 
1 
 
1 

3 

Kleingartennutzung Naturnahe, insektenorientierte 
Kleingartennutzung 
 

1 
 
 

3 



Insektenhotel 
 
Verzicht chemische Düngemittel 

1 
 
1 

Anbau Obst / Gemüse Obst, Gemüse(Kartoffeln) aus 
eigenem Garten 

2 2 

 



Frage 4 

Was könntest Du dir vorstellen zu unternehmen? 

Müll Reduzierung Plastik 
 
Mülltrennung 
 
Müllsammelaktionen 
 
Müllreduzierung 
 
Dinge wiederverwenden 
 
Teilnahme an 
Massenveranstaltungen zur 
Säuberung bestimmter Gebiete 

7 
 
4 
 
4 
 
1 
 
1 

33 

Verkehr ÖPNV nutzen, Verzicht Auto, 
weniger Fliegen, mehr laufen, 
Fahrrad 
 
Fahrgemeinschaften 

11 
 
 
 
2 

13 

Kaufverhalten Lebensmittel unverpackt, 
Unverpackt Laden 
 
Regionale Produkte 
 
Bewusster Konsum 
 
Bessere Fleischprodukte 
kaufen 

2 
 
 
1 
 
1 
 
1 

5 

Ernährung Reduzierung Fleischkonsum 4 4 

Nichts Nichts 4 4 

Ressourcenschonung  Zero Waste 
 
Hausmittel selbst herstellen 
(z.B. Waschpulver) 

1 
 
1 

2 

Tierschutz Tierschutz 1 1 

Hinterfragung eigenes 
Umweltverhalten  

Kritische Hinterfragung 
eigenes Umweltverhalten 

1 1 

    

 

Ökologisch sinnvolle Dinge nicht der Umwelt zuliebe geändert, sondern nimmt das gute 

Gefühl mit (Mitnahmeeffekt) 

 



Frage 5 

Welche Bereiche sind Dir hierbei besonders wichtig? 

Plastik Plastikverwendung, -
reduzierung 
 
Plastik in Ozeanen 
 
Plastikverwertung 
 
Mikroplastik in Organismen 
 
Plastikverwendung durch 
Industrie 

98 
 
 
6 
 
3 
 
1 
 
1 

109 

Tierhaltung Tierhaltung 74 74 

Müll Müllentsorgung 
 
Verringerung Müllproduktion, 
Müllbelastung 
 
Mülltrennung 
 
Recycling 
 
Verpackung 
 
Müllentsorgungssysteme in 
Ländern wie Afrika, Asien 
aufbauen 
 
Müll dort bekämpfen, wo er 
entsteht 
 
Verringerung Einwegprodukte 

31 
 
13 
 
 
11 
 
6 
 
1 
 
1 
 
 
 
1 
 
 
1 

65 

Wasser Wasserverschmutzung 
 
Wasser sparen 

38 
 
2 

40 

CO2 CO2-Bilanz von Produkten, 
CO2 Belastung 

38 38 

Naturschutz / Artenschutz Naturschutz 
 
Artenschutz 
 
Bienensterben 
 
Lebensraum der Tiere schützen 
 
Naturhaushalt Flora und Fauna 
 
Pestizide in Landwirtschaft 
(oder zu Verschmutzung) 
 
Natur-/Landschaftserhalt 

3 
 
2 
 
2 
 
1 
 
1 
 
1 
 
 
1 

11 

keine Keine 11 11 

Umwelt- / Naturverschmutzung Umweltverschmutzung, 4 10 



Naturverschmutzung 
 
Luftverschmutzung, 
Schadstoffbelastung 
 
Lärmbelastung 
 
Lichtverschmutzung 

 
 
4 
 
 
1 
 
1 

Wälder / Bäume Wälder 
 
Baumbestände 
 
Abholzung 
 
Schutz der Regenwälder 
 
Papierverschwendung 
 
Aufforstung 

3 
 
2 
 
1 
 
1 
 
1 
 
1 

9 

Ressourcenschonung Lebensmittelverschwendung 
 
Ressourcen sparen 
 
Zero waste 

4 
 
3 
 
1 

8 

alle Alle 6 6 

Energie Stromeinsparung 
 
Erneuerbare Energie 
 
Senkung fossiler 
Energieverbrauch 
 
Ökostrom 

3 
 
1 
 
1 
 
 
1 

6 

Kaufverhalten Regionaler Einkauf 
 
Inhaltsstoffe 
 
Nachhaltige Kleidung 
 
Verpackungsfreies Einkaufen 
 
Einschränkung Konsum- und 
Luxuslebensreise 

2 
 
1 
 
1 
 
1 
 
1 

6 

Verkehr Ausbau ÖPNV, angemessene 
Preise 
 
Verkehrsbereich (weniger 
fliegen, Reduzierung Auto) 
 
Verkehr 

2 
 
 
2 
 
 
1 

5 

Ernährung Bewusster Lebensmittelkonsum 
/ Ernährung 
 
Veganismus 

4 
 
 
1 

5 

Technischer Bereich Klimabewusste Innovation im 
technischen Bereich (Soll-

2 2 



Bruch-Stellen) 

Begrünung Begrünung der Plätze / Städte 2 2 

Klimaschutz Klimaschutz 
 
Erderwärmung 

1 
 
1 

2 

Nachhaltige Produktion / 
Dienstleistungen 

Nachhaltige Produktion / 
Dienstleistungen 

1 1 

Braunkohle Braunkohle 1 1 

 



Frage 7 

Wovon ist dies abhängig?  

Alternative Möglichkeiten Alternative (gute, bessere, 
sinnvolle, nachhaltige, 
umweltschonende, 
realistische) Möglichkeiten 
 
Nachteile der Alternativen 
 
Bessere Möglichkeit 
unverpackte Lebensmittel 
zum gleichen Preis zu 
kaufen 

33 
 
 
 
 
1 
 
1 

35 

Notwendigkeit Wichtigkeit der Dinge, 
Notwendigkeit im Alltag 
(persönliche Priorität), 
Ersetzbarkeit 
 
Nicht zu extreme Änderung 
 
Eigene Bedeutung (wie 
essenziell) 
 
Art der Sache / des 
Gegenstandes / Aktivität auf 
die verzichtet werden soll 

12 
 
 
 
 
1 
 
1 
 
 
3 

17 

Kosten Kosten der Alternativen 
 
Preis-Leistung 

9 
 
1 

10 

ÖPNV Öffentliche 
Verkehrsanbindung (auch 
im ländlichen Bereich) 
 
Entfernung 

8 
 
 
 
1 

9 

Umfang der 
Einschränkung 

Größe der Einschränkung / 
Umfang 
 
Keine / geringe Einbußen 
der Lebensqualität 
 
Abwägung Nutzen / 
Einschränkung 

6 
 
 
2 
 
 
1 

9 

Sinn Sinnhaftigkeit, Erfolg 
bezüglich Umweltschutz 
(nicht von Politik, Konzernen 
genutzt um Geld zu 
generieren), Nutzen 
 
Stärke der Beeinflussung 
(ggf zu unten 
 
Offensichtlichkeit des 
Effektes 

5 
 
 
 
 
 
1 
 
 
1 

7 

Praktikabilität Praktikabilität 1 3 



 
Machbarkeit / Umsetzbarkeit 
im Alltag 
 
Langfristige Umsetzbarkeit 

 
1 
 
 
1 

Ausgleich Mehraufwand Ausgleich Mehraufwand 
(z.B. Zeitausgleich) 

1 1 

Dringlichkeit Dringlichkeit der Situation 1 1 

 



Frage 10 

Welche Ideen hast Du? 

Verkehr Ausbau ÖPNV 
 
Kostenlose Bereitstellung 
ÖPNV, günstig, ÖPNV Flat 
 
365 € Ticket für Nahverkehr / 
günstiges Jahresticket einführen 
 
Jobtickets, kostenloster ÖPNV 
für Mitarbeiter 
 
Subvention ÖPNV 
 
Umwelttarife, Bonusprogramme 
ÖPNV 
 
Ausbau, Schaffung von 
Radwegen/ Radwege-Netzen, 
Förderung Fahrradverkehr 
 
Autofreie Innenstadt, autofreie 
Tage/Stadtabschnitte 
 
Verkehrsplanung, Steuerung 
Verkehrsfluss 
 
CO2 Kompensation für 
Dienstfahrten 
 
Parkplätze teurer machen 
 
Einrichtung Umweltzonen 
 
Carsharing (FreeFloating 
Modell) 
 
Kommunale Fahrzeuge 
elektrisch, Elektromobilität 
fördern 

11 
 
6 
 
 
2 
 
 
1 
 
 
1 
 
1 
 
 
9 
 
 
 
2 
 
 
2 
 
 
1 
 
 
1 
 
1 
 
1 
 
 
1 

40 

Müll Müllsammelaktionen 
organisieren (auch in Kita, Hort) 
 
Mehr öffentliche Papierkörbe / 
Mülleimer 
 
Sprechende Mülleimer 
 
Geräte bauen statt 
wegschmeißen 
 
Mülltrennung bei öffentlichen 
Mülleimern 

10 
 
 
5 
 
 
1 
 
1 
 
 
1 
 

25 



 
Bessere 
Entsorgungsmöglichkeiten in 
kleinen Städten, Dörfern 
 
Preiserhöhung auf Togo 
Becher, wiederverwendbare 
Artikel günstiger anbieten 
 
Müllbeseitigung in Kommune 
als Arbeitsmaßnahme für 
Sozialhilfeempfänger 
 
Bereitstellung mehr 
verschiedener Tonnen zur 
dezidierteren Mülltrennung 
 
Massenveranstaltungen zur 
Säuberung bestimmter Gebiete 
 
Müllaufsammeln in Stadt als 
freiwillige Aktion (mit kleinem 
Gewinn für den der am meisten 
einsammelt), auf Marktplatz 
alles in dafür vorgesehene 
Container  Menge wird 
sichtbar 
 
Verbot Coffee to go Becher 

 
1 
 
 
 
1 
 
 
 
1 
 
 
 
1 
 
 
 
1 
 
 
1 
 
 
 
 
 
 
 
1 

Bäume Bäume pflanzen durch 
Kommune 
 
Einführung E-Akte 
(Reduzierung Papierverbrauch) 
 
Aufklärung Bürger zur digitalen 
Antragsbearbeitung 
(Papierverschwendung 
reduzieren) 
 
Klimaschutzpapier, 
Recyclingpapier 
 
Abschaffung Kassenbonpflicht 
 
Bäume pflanzen von FFF  
Freistellung Schulzeit  z.B. als 
Projektarbeit 
 
Kommunale 
Papierverschwendung 
einschränken 
 
Papierflut eindämmen 
 
Weniger ausdrucken 

7 
 
 
2 
 
 
2 
 
 
 
 
2 
 
 
1 
 
1 
 
 
 
1 
 
 
 
1 
 
1 

19 



 
Bäume für Neugeborene 
pflanzen 

 
1 

Informationsveranstaltungen Informationsveranstaltungen für 
Bürger (z.B. Energieeinsparung, 
Konsum, Mülltrennung, 
Recycling, Ernährung), 
Workshops, Aufklärungsarbeit 
 
Umwelttage  verschiedene 
Aktionen, Vorträge, Planspiel für 
junge Menschen (Anreize an 
Tag setzen z.B. durch 
Umweltlotterie/-gewinnspiel 
o.Ä.) 
 
Kurse in Grundschulen, Schulen 
(zur Mülltrennung) 
 
Öffentlichkeitswirksam 
herangehen 
 
Einwohner für Thema 
sensibilisieren 
 
Kommunen sollen für 
Umweltschutz werben  
Pflichtveranstaltungen und 
freiwillige Veranstaltungen zum 
Thema Umweltschutz anbieten 
 
Hinweise weniger Plastik 

9 
 
 
 
 
 
1 
 
 
 
 
 
 
2 
 
 
1 
 
 
1 
 
 
1 
 
 
 
 
 
1 

16 

Begrünung Begrünung von Gebäuden, 
städtischen Flächen (z.B. 
Bushaltestellendächer 
 
Bereitstellung 
Blumenwiesen/Wildwiesen für 
Bienen/Insekten 
 
Erhaltung, Ausbau Grünflächen 
 
Grünflächen, Kleingärten, 
Flächen kaufen und unter 
Naturschutz stellen 
 
Verstärkung Begrünung von 
Städten 
 
Konzepte mit Landwirten für 
Blühstreifen auf Feldern 
 
Parks anlegen 

4 
 
 
 
3 
 
 
 
3 
 
1 
 
 
 
1 
 
 
1 
 
 
1 

14 

Bepflanzung Bäume pflanzen durch 
Kommune 
 

7 
 
 

11 



Pflanzungsprojekte 
(Aufforstung, 
Gemeinschaftsgärten,…) 
 
Baum- und Pflanz-
Patenschaften 
 
Möglichkeit für Bürger Stadt 
selbst mitzubepflanzen 

2 
 
 
 
1 
 
 
1 

Energie Photovoltaik auf kommunale 
Gebäude, Behörde 
 
Betrieb kommunaler 
Windenergieanlagen 
 
Nutzung erneuerbarer Energien, 
Bereitstellung für Bürger 
 
Regulierung Heizung auf 19 
Grad 
 
Kommunale 
Straßenbeleuchtung über 
Solarmodule 
 
Abstellung Strom in 
Dienstgebäuden ab 20 Uhr 

4 
 
 
2 
 
 
2 
 
 
1 
 
 
1 
 
 
 
1 

11 

Belohnung Belohnung von ehrenamtlichen 
Engagement 
 
Förderung plastikfreier Läden 
 
Förderung Vereine die sich für 
Umweltschutz einsetzen (z.B. 
aktive Einbeziehung in 
Schulunterricht) 
 
Prämien für besonders 
umweltfreundliche Haushalte 
 
Stärkung lokaler Wirtschaft 
(Vermeidung Fahrwege, Online-
Bestellungen) 
 
Förderung ökologischer 
Tierhaltung 
 
Subventionierung regionaler 
und saisonaler Produkte bei 
Erzeuger und Verbraucher 
 
Förderung regionaler 
Nahrungsmittel 

2 
 
 
2 
 
1 
 
 
 
 
1 
 
 
1 
 
 
 
1 
 
 
1 
 
 
 
1 

10 

Strafen Höhere Bußgelder / Strafen für 
Umweltsünder 
 

4 
 
 

7 



Steuern auf Elektroartikel 
 
Strengere Kontrollen (bspw. 
Stärkere Präsenz 
Stadtordnungsdienst in 
Innenstadt) 
 
Strengere Maßnahmen bei 
falscher Mülltrennung 

1 
 
1 
 
 
 
 
1 

Plastik Verbot Plastikbeutel, Togo 
Becher 
 
Plastikverzicht bei 
Veranstaltungen 
(Weihnachtsmarkt, Sommerfest, 
…) 
 
Einschränkung 
Plasteverpackungen 
 
Supermärkte verpflichten 
Abfüllstationen bereitzustellen 
 Plastikvermeidung 
 
Trinkbrunnen auf öffentlichen 
Plätzen, in Schulen, Bahnhöfen, 
Bibliotheken (Vermeidung 
Einwegplastik, Attraktivität 
wieder befüllbarer Flaschen 
steigern) 
 
Verbot Plastiktüten 

1 
 
 
1 
 
 
 
 
1 
 
 
1 
 
 
 
1 
 
 
 
 
 
 
1 

6 

Kaufverhalten Wochenmärkte mit regionalen 
und saisonalen Obst und 
Gemüse anbieten 
 
Mindestbestand an regionalen 
Produkten in Supermärkten der 
Kommune als Pflicht 

2 
 
 
 
1 

3 

Kinder- und Jugend Jugendprojektgruppe 
 
Wiedereinführung und 
Förderung von Schulgärten in 
Grundschulen 
 
Workshops in Schulen 

1 
 
1 
 
 
 
1 

3 

Nachhaltigkeit Nachhaltiges Büromaterial 
 
Staatlicher Verzicht auf Palmöl 

1 
 
1 

2 

E-Mobilität Elektroautotankstellen, mehr 
Ladestationen 

2 2 

Ernährung Mehr vegetarische, vegane 
Gerichte in Kantinen 
 
Veggie Tage an Schulen 

1 
 
 
1 

2 

Ressourcenschonung Verwertung abgelaufenes, aber 1 1 



 

 

nicht schlechtes, Essen (z.B. 
Öffentlichkeit zur Verfügung 
stellen) 



Frage 12 

Was sind die Gründe für Deine Entscheidung bei der vorangegangenen Frage? 

Ja 

Orientierung Bietet Orientierung / Leitbild, 
konkrete Möglichkeiten, 
Richtlinie(Zielerfüllung 
leichter für Kommune und 
Bürger, erhöht Bereitschaft, 
Motivation der Menschen) 
 
Allgemeinen Regeln, 
Rahmenbedingungen lassen 
sich leichter folgen 
 
Menschen benötigen feste 
Regeln 
 
Führt zu besserer Plan- und 
Durchsetzbarkeit der Ideen 
 
Legt verbindliche Ziele und 
Vereinbarungen fest 
 
Plan, Regeln, Strafen, 
Prämien fehlen (Wille zum 
Umweltschutz gibt es) 
 
Zielorientiert, Sicherheit bei 
Planungen 

18 
 
 
 
 
 
 
1 
 
 
 
1 
 
 
1 
 
 
1 
 
 
1 
 
 
 
1 

24 

Kommunale Aufgabe Müll, ÖPNV kommunale 
Aufgaben  sollten 
Umweltschutzkonzept 
vorantreiben 
 
Kommunale, staatliche Pflicht 
sich am Defizit zu beteiligen 
( Umweltschutz bringt nicht 
unmittelbar finanziellen / 
sichtbaren Mehrwert (kein 
Anreiz für Bürger)) 
 
Es muss etwas von oben 
entschieden werden, da 
sonst Einzelne auf nichts 
verzichten 
 
Bereits auf unterster Ebene 
beginnen etwas für 
Umweltschutz zu tun (dann 
Landes- und Bundesebene, 
EU) 
 
Kommunen direkten Einfluss 

2 
 
 
 
 
2 
 
 
 
 
 
 
2 
 
 
 
 
2 
 
 
 
 
 
1 

11 



auf Bürger 
 
Im sinnvollen Umfang 
möglich, aber Richtlinien zur 
Plastikeinsparung, 
Kreuzfahrten und 
Kurzstreckenflüge, 
Subventionierung ÖPNV 
nicht kommunale Ebene 
 
Kommune kann über 
Flächennutzung entscheiden 

 
 
1 
 
 
 
 
 
 
 
1 

Unabdingbarkeit  Konzept zur Lösung 
unabdingbar (sonst wird nicht 
gesamtes Potential 
ausgeschöpft, Menschen zu 
bequem, Plan zur effektiven 
Umsetzung) 
 
Konzept 1. Schritt  Ideen 
können umgesetzt und 
weiterentwickelt werden 
 
Für Neuerungen, 
Veränderungen sinnvoll, 
sonst Chaos und keine 
langfristigen Erfolge 
 
Langfristiges Konzept 
erforderlich (Veränderung 
geht nicht von heute auf 
morgen) 

5 
 
 
 
 
 
 
4 
 
 
 
1 
 
 
 
 
1 

11 

Informationen und 
Anregung  

Regt zum Nachdenken an 
 
Zeigt Notwendigkeit für 
handeln, informiert, schafft 
Klarheit 
 
Zeigt Auswirkungen des 
Konsumverhaltens auf 
 
Menschen denken aktiver 
und öfter über Umwelt nach, 
verbessern Taten 
 
Kann zu bewussten, 
umweltfreundlichen 
Entscheidungen der 
Kommune führen 
 
Bedingt bessere Aufklärung 
 
Kann mehr Menschen zum 
handeln bewegen 
 
Kann Bewusstsein erzeugen 

2 
 
2 
 
 
 
1 
 
 
1 
 
 
 
1 
 
 
 
 
1 
 
1 
 
 
1 

10 



Freiwilligkeit 
unzureichend 

Freiwilligkeit reicht nicht aus 
 
Strafe bei Nichteinhaltung, 
Belohnung bei Einhaltung 
 
Menschen werden mit 
Konzept zu Dingen 
gezwungen zum Wohl des 
Klimas 

4 
 
3 
 
 
1 
 
 
 

8 

Jeder Versuch zählt Jeder Versuch sich für 
Umwelt einzusetzen bringt 
kleine Veränderungen (mit 
Konzept Wahrscheinlichkeit 
positiver Veränderungen 
höher) 

7 7 

Verbesserung der Umwelt Nachhaltigkeit und 
Regeneration des Klimas, 
Artenschutz, gesünderes 
Leben beitragen 
 
Naturschutzgebiete 

6 
 
 
 
 
1 

7 

Jeder ist betroffen Jeder sollte etwas zum 
Umweltschutz beitragen, 
Thema betrifft jeden 
 
Abhängigkeit der Menschen 
von Umwelt 
 
Flächendeckend 
 
Garantiert einheitliches 
Arbeiten 
 
Größere Aufmerksamkeit und 
Reichweite 

3 
 
 
 
1 
 
 
1 
 
1 
 
 
1 

7 

Gesamte Gesellschaft Muss gesamte Gesellschaft 
mitnehmen, auf breite 
Akzeptanz stoßen 
 
Mehrheit muss überzeugt 
sein 
 
Abhängig von Einverständnis 
der Bürger für Einbußen 

2 
 
 
 
1 
 
 
1 

4 

Erforderlichkeit Handeln erforderlich 
 
Aktives Schützen der Umwelt 
 
Kann Schadstofffaktoren 
verringern 

1 
 
1 
 
1 

3 

Vorbild Kommune kann 
Vorbildfunktion einnehmen 

3 3 

Experten Experten entscheiden 
objektiv, wissenschaftliche 
Auseinandersetzung, 
Berücksichtigen soziale und 

2 2 



politische Fragen 

Abhängig von Qualität Abhängig von Qualität des 
Konzepts 

2 2 

Umsetzbarkeit Schnelle Umsetzbarkeit 
 
Abhängig von realitätsnaher 
Umsetzung 

1 
 
1 

2 

Abhängig von Anzahl der 
Kommunen 

Abhängig von Anzahl der 
Kommunen, die etwas für 
Umwelt tun 
 
Müsste weltweit verbreitet 
werden, nicht nur in 
sächsischer Stadt 

1 
 
 
 
1 

2 

Politische Thematisierung Umwelt muss politisch stärker 
thematisiert werden 
 
Kann nachhaltigere politische 
Entscheidungen 
herbeiführen, Schnellschüsse 
vermeiden 

1 
 
 
1 

2 

Zusammenarbeit Kann Zusammenarbeit mit 
Partnern des 
Umweltschutzes stärken 

1 1 

Verbote / Verteuerung 
falscher Weg 

Verbote, Verteuerungen 
falscher Weg 

1 1 

 

Nein 

Anzahl der Handelnden Globales Problem, keine 
großen Veränderungen 
durch einzelne Kommunen 
möglich 
 
Umweltverschmutzer sehen 
tragende Rolle nicht ein  
kleine Menschen können 
nichts bewirken (will keine 
Rechnung für Handeln in 
China, USA und Indien 
tragen) 
 
Auf kommunaler Ebene 
kraftlos 

3 
 
 
 
 
1 
 
 
 
 
 
 
 
1 

5 

Nichteinhaltung Niemand würde sich daran 
halten, nichts würde sich 
ändern 

2 2 

Konzept bewirkt nichts Gibt kein vernünftiges 
Konzept 

1 1 

Gespaltene Meinungen Meinungen gespalten 1 1 

Experten Sollte von Experten 
erarbeitet werden 

1 1 

Medien Medien beschreiben 
negative Dinge als positiv 

1 1 



Keine Verbindlichkeit Keine verbindliche Regelung 1 1 

Zwang falscher Weg Zwang falscher Weg 1 1 

Möglichkeit der 
Umgehung 

Möglichkeit der Umgehung 
der Vorgaben, insbesondere 
für Unternehmen 

1 1 

Hype In Deutschland Umwelthype 
um wirtschaftliche Interessen 
zu befriedigen  gibt bereits 
gut funktionierenden 
Umweltschutz 

1 1 

Konzerne Konzerne sollten reguliert 
werden, nicht Verbraucher 

1 1 

 

Kann ich nicht einschätzen 

Abhängig von Inhalt / 
Umsetzbarkeit 

Abhängig vom Inhalt, 
Umsetzbarkeit für Einzelnen 

20 20 

Abhängig von Bürgern Abhängig von Bürgern, die sich 
daran halten, darauf einlassen 
 
Abhängig von beteiligten 
Personen, persönlicher 
Einstellung, Engagement, 
gesellschaftlicher Akzeptanz 
 
Nicht alle werden sich daran 
halten 
 
Abhängig von Zusammenarbeit 
von Politik und Bürgern 
 
Abhängig vom Verständnis der 
Bürger für Einschränkungen 
(Bürger fehlendes Verständnis 
zur Notwendigkeit von 
Umweltschutzmaßnahmen) 
 
Abhängig von Verständnis der 
Bürger 

5 
 
 
3 
 
 
 
 
2 
 
 
1 
 
 
1 
 
 
 
 
 
1 

13 

Unwissenheit Zu wenig auseinandergesetzt, 
zu wenig Wissen 
 
Zunehmende Informierung über 
Thema 

10 
 
 
1 

11 

Abhängig von Kommune Abhängig von Unterstützung der 
Kommunen 
 
Abhängig von Zusammenarbeit 
an Umsetzung aller Mitarbeiter 
der Kommune 
 
Abhängig von kommunalen 
Einfluss auf ihre gesamte 
Umweltbilanz 
 

1 
 
 
1 
 
 
 
1 
 
 
 

4 



Abhängig von Entschlossenheit 
der Kommunalpolitiker 

1 

Schwer vorhersehbar Schwer vorhersehbar 4 4 

Abhängig von 
Verbesserung in Praxis 

Abhängig von tatsächlichen 
Verbesserungen in Praxis 

2 2 

Anzahl der Handelnden Deutschland allein, kleine 
Kommunen können nichts 
ändern 
 
Andere Länder sollen sich 
zuerst beteiligen 

1 
 
 
 
1 

2 

Abhängig von 
Finanzierung 

Abhängig von Finanzierung, 
Budget 

2 2 

Bekannte Gespräche mit Bekannten und 
Verwandten 

1 1 

Abhängig von bisherigen 
Aktivitäten 

Abhängig was bisher geleistet 
wird 

1 1 

Verbot falscher Weg Verbote ohne Alternativen 
nutzlos, stattdessen Förderung 
und Forschung 

1 1 

Abhängig von 
Verbindlichkeit 

Abhängig von Verbindlichkeit 1 1 

Abhängig von Verbreitung Abhängig von Kommunikation / 
Verbreitung 

1 1 

Theoretische 
Wunschvorstellung 

Konzept als theoretische 
Wunschvorstellung 

1 1 

Fehlende Proben Bisher zu wenig erprobt 1 1 

Jeder selbst entscheiden Jeder muss selbst entscheiden 
wo er wie welchen Teil beiträgt 

1 1 

 



Frage 14 

Wo hast Du davon gehört? 

Nachrichten Nachrichten (auch App) 
 
Logo (Nachrichten KIKA) 

88 
 
1 

89 

Soziale Netzwerke Soziale Netzwerke, social 
media (youtube, facebook, 
instagram, twitter) 
 
Podcast 

43 
 
 
 
1 

44 

Medien allgemein Medien 
 
Öffentliche Medien 

31 
 
1 

32 

Zeitung Zeitung (auch online), 
Presse 
 
Artikel 
 
Print und Funkmedien 

25 
 
 
2 
 
1 

28 

TV Fernsehen 
 
Talkshows 

24 
 
2 

26 

Internet Internet(medien) 14 14 

Radio Radio 
 
Print und Funkmedien 

8 
 
1 

9 

Umfeld Umfeld, Bekannte, 
Gespräche 

6 6 

Politik Stadtrat 
 
Ansprachen in BRD 
 
Stadtanzeiger 
 
Hausmitteilung OBM in 
kreisfreier sächsischen 
Stadt 

1 
 
1 
 
1 
 
1 

4 

Petition, FFF FFF 
 
Petition 

1 
 
1 

2 

Schule Schule 1 1 

 



Frage 15 

Was stellst Du dir unter Klimanotstand vor? 

Irreversible 
Klimaveränderung 

Irreversible Klimaveränderung 
 Menschen auf lange Sicht 
unmöglich auf Erde zu leben 
 
Verschlechterung, extreme 
Belastung und Veränderung 
der Umwelt und des Klimas 
negative Folgen für 
Lebewesen 
 
Klimawandel 
 
Totales Kippen des Klimas in 
naher Zukunft 
 
Ab Belastung X kann 
Klimawandel nicht mehr 
abgewandt werden 
 
Drastische 
Klimaveränderungen, welche 
Folgen für Mensch und Tier 
haben 
 
Wenn die Belastung der 
Unwelt so groß ist, dass es 
ohne adaptive Maßnahmen 
der Gesellschaft nicht mehr 
zur Umkehrung des Schadens 
kommen kann 
 
Überhöhte CO2 Werte im 
Stadtbereich 
 
Umweltbelastung größer als 
dass Erde sie neutralisieren 
kann 
 
Umweltkatastrophen 
 
Ort mit hoher CO2 Belastung 
und höher Müllproduktion 
 
Zu spät um langfristig etwas 
zu bewirken, zu spät 
gehandelt, wird weiter 
aufgeschoben 
 
Luftverschmutzungen  
Menschen in China oder 
Indien müssen Mundschutz 
tragen 

18 
 
 
 
14 
 
 
 
 
 
6 
 
4 
 
 
2 
 
 
 
2 
 
 
 
 
1 
 
 
 
 
 
 
1 
 
 
1 
 
 
 
1 
 
1 
 
 
1 
 
 
 
 
1 

53 



Handlungsbedarf Handlungsnotstände / 
Handlungsbedarf 
 
Zeit zu handeln / etwas zu 
ändern / Maßnahmen 
getroffen und umgesetzt 
werden 
 
Höchste Zeit 
Gegenmaßnahmen einzuleiten 
= Ausrufung Klimanotstand 
 
Aktives Handeln der 
Menschen erforderlich um 
Umweltbeschädigung zu 
bekämpfen 
 
Punkt, an dem man sagt so 
geht es definitiv nicht weiter 
und es muss sich was ändern. 
Wille zur Veränderung 
 
Den kritischen Zustand, 
welcher durch mangelnde 
Handlung unabwendbarer wird 
 
Die Erkenntnis, dass 
verstärktes, 
regionenübergreifendes und 
zügiges Handeln nötig ist, 
damit der Planet Erde in der 
(gewohnten) Weise 
fortbestehen kann 

16 
 
 
7 
 
 
 
 
5 
 
 
 
2 
 
 
 
 
1 
 
 
 
 
1 
 
 
 
1 

33 

Temperatur Hoher / stetiger 
Temperaturanstieg  bedingt 
Umwelt- und 
Klimaveränderungen 
 
Waldbrände 
 
Erderwärmung muss reduziert 
werden 

14 
 
 
 
 
2 
 
1 

17 

Bisherige Maßnahmen 
unzureichend 

Eingeständnis, Bisher 
getroffene Maßnahmen zum 
Stoppen des Klimawandels 
unzureichend  braucht 
schnelle und effektive 
Lösungen 

12 12 

Beachtung klimatische 
Aspekte bei Entscheidung 

Alle Entscheidungen werden 
unter klimatischen Aspekt 
getroffen, Entscheidung des 
Stadtrates dass Klimaschutz für 
die Kommune Priorität hat., Alle 
Entscheidungen einer 
Stadt/Bundesland müssen auf die 

10 10 



Aspekte der 
Umweltfreundlichkeit und der 
Nachhaltigkeit geprüft und 
verbessert werden, bevor sie 
beschlossen wurden. 

Hysterie Aktionismus, PR-Aktion, 
Klimahysterie 
 
Hochgeschaukeltes 
klimaproblem welches 
einzelne versuchen zu lösen 
ohne Möglichkeit die 
wirklichen Probleme zu lösen 
 
Erfundener, medienwirksam 
inszinierter Kunstbegriff um 
geplante Vorhaben wie CO²-
Steuer o.ä. zu legitimieren und 
Interessen von Eliten und 
Wirtschaftsunternehmen auf 
Kosten der Allgemeinheit zu 
verwirklichen. 
 
Chaos 
 
Ohne Sinn und Rechtsfolgen 

4 
 
 
1 
 
 
 
 
 
1 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 
 
1 

8 

Trockenheit Zu wenig Wasser (im 
Sommer), Trockenheit 
 
Verbot Wasserentnahme aus 
Flüssen 
 
Dürren 

5 
 
 
1 
 
 
1 

7 

Maßnahmen Versuch strengere 
Maßnahmen zu ergreifen um 
Folgen und Ursachen des 
Klimawandels 
entgegenzuwirken 
 
Ein Programm/ eine 
Maßnahme, die der 
Erderwärmung/dem 
Klimawandel entgegen wirkt. 
 
Status, der von Kommunen 
ausgerufen werden kann, um 
die Bemühungen zur 
Einschärnkung der 
Klimaerwärmung 
voranzutreiben 
 
Ausrichtung aller Maßnahmen 
auf Umweltschutz 
 
Gesetzesänderung, 

2 
 
 
 
 
 
1 
 
 
 
 
1 
 
 
 
 
 
 
1 
 
 
1 

7 



Maßnahmen der Politik 
 
Festlegung von dem 
Klimaschutz dienenden 
Regelungen und Einhaltung 
dieser ab Ausruf des 
Notstandes 

 
 
1 

Abgas Hohe Abgasbelastung 6 6 

Ressourcen (Zu hoher Konsum) 
Ressourcenknappheit 

6 6 

Nichts nichts 5 5 

Krise Beschluss von Regierungen 
dass es sich beim 
Klimawandel um Krise handelt 
 
Klimabelastung durch äußere 
Einflüsse 

4 
 
 
 
1 

5 

Einschränkung Wirtschaftliche 
Handlungsunfähigkeit 
aufgrund Nichterreichens von 
Grenzwerten und folglich 
notwendiger Einschränkungen 
(z.B. Fahrverbote) 
 
Eingrenzung der eigenen 
Entfaltung 
 
Massive Einschränkungen im 
Alltag durch Auswirkungen 
des Klimawandels 

2 
 
 
 
 
 
 
1 
 
 
1 

4 

Negativ, steht nicht gut um 
uns / Erde 

Steht nicht gut um uns 
 
Erde kann es nicht schlechter 
gehen 
 
Weltuntergangsszenario 

2 
 
1 
 
 
1 

4 

Symbolischer Begriff lediglich ein "symbolischer" 
Begriff, um auf das Verfehlen 
der Klimaziele und eine hohe 
Imissionsbelastung innerhalb 
eines Gebietes (z. B. Stadt) 
aufmerksam zu machen - 
richtige Maßnahmen müssen 
daraus erst noch folgen 
 
Unverbindliche 
Absichtserklärung mehr für 
den Klimanotstand zu tun 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 

3 

Artensterben Leben stirbt aus, Artensterben 2 2 

Nichterreichung 
Umweltziele 

EU Umweltziele werden nicht 
erreicht 
 
Klimaziele können nicht 
eingehalten werden 

1 
 
 
1 

2 

Eindämmung Klimawandel  Klimawandel eindämmen, 
Schadensbegrenzung 

2 2 



Aufruf Aufruf an Kommunen und 
Länder, etwas zu ändern und 
sich den derzeitigen 
Gegebenheiten anzupassen 
und sich Maßnahmen zu 
überlegen. 
 
Status, der zur aktiven 
Umweltschonung ausrufen 
soll, um die bestehenden 
Verhältnisse zu erhalten bzw. 
zu verbessern 

1 
 
 
 
 
 
 
1 

2 

Keine Änderung Ich glaube es würde sich nicht 
viel ändern, zumindest nicht 
spürbar. Unternehmern 
werden evtl. 
wirtschaftsfeindliche Auflagen 
erteilt. 

1 1 

Einstellung der Städte Wandel des Klimas, 
Einstellung der Städte, 
Gemeinden, Länder etc auf 
die veränderten Bedingungen, 
siehe Australien 

1 1 

Dringlichkeit Klimanotstand ist ein relativ 
hart gewählter Begriff, um die 
Dringlichkeit der aktuellen 
Klimasituation deutlich zu 
machen. Aktuell sind immer 
mehr Staaten und Kommunen 
am ausrufen 

1 1 

Erklärung akute Gefahr Erklärung des Bestehens einer 
akuten Gefahr 

1 1 

CO2 Neutralität Stadt verpflichtet CO2 
Neutralität anzustreben 

1 1 

Lebensmittelpreise Steigende Lebensmittelpreise 1 1 

Einsatz äußerster Mittel Zustand der akuten 
Bedrohung, welcher den 
Einsatz äußerster Mittel zur 
Bekämpfung gestattet. 

1 1 

 


